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^ . chon ? höre ich meine liebenswürdigen Leserinnen fragen?
Die Natur ist noch so sommerlich gestimmt , die Sonne
schimmert so goldig durch das üppige Weingeranke der

Veranda , die kleinen Vögel zwitschern noch so heimatssrohe
Lieder und wir sollen unsere Gedanken sortzwingcn von der
beglückenden Gegenwart , um an den Herbst und Winter , viel¬
leicht gar an Schnee und Eis

zu denken ? Ich erspare mir
die Antwort ; aber ich verweise
auf einige recht verdächtige
Stellen des „ üppigen Wcingc-
rankes "

, das durch die Todcs-
küsse der Natur bereits für den
nahen Verfall gekennzeichnet ist.
Und so stimmungsvoll und far¬
benprächtig auch das fcnrigrotc
oder goldige Gezweig sich aus¬
nimmt , ich denke , meine Lese¬
rinnen kennen diese bedeutsame
Spur eines unaufhaltsamen
Wandels und Wechsels ebenso¬
gut wie ich . Also vergessen wir
für ein Weilchen denSommer-
nachtstranm und lauschen der .
Mähr von der Wintermode , die
wahrlich aufmerksame Zuhörer
verdient.

Ob wir einen wirklichen
ernsten Winter haben werden?
Ich bezweifle es ; die Mode hat
so lichte , zarte Wintcrgedanken
enthüllt , so vollständig mit den
alten Traditionen dunkler Stoffe
gebrochen , daß es uns fast schwer
wird , an den Ernst der Sache
zu glauben . Lichte , helle , zarte
Wintcrstoffe in weichen , wolli¬
gen Geweben , Gewebe , wie sie
bislang noch nicht am Markte
gewesen sind , in langhaariger,
leicht gekräuselter Angorawolle,
in weichen Himalayastoffcn mit
Mustern , Streifen , Bordüren
in Astrachan - oder Krimmcr-
imitation aus Schlcifcngarn-
gekräusel , Tuchgewcbe in Dia¬
gonaldessins , mit feinen Sei-
dennoppös , mit leicht durch
Mohairgekräusel angedeuteten
Quadraten , dann starkfadigc,
derbe englische Lodenstoffe und
die dem Namen nach bekann¬
ten Cheviots , welche aber dem
augenblicklichen Zuge der Mode
angepaßt sind.

Wer also eine besondere
Neigung für helle Toiletten hat,
dem stehen Wintcrstoffe in hel¬
len Bcigctönen , in Blaugrau,
Rosa , Hellgrün und Lila (lila
rosö und vsrt cku Ml ) , fleisch¬
farbene Töne und Strohgelb
durchaus zur Vcrsügung ; jeden¬
falls wird die helle Tracht für
abendliche Zwecke sich vielen
Beifall erwerben und für Thea¬
ter , Konzerte , kleine Feste,
freundlichere Eindrücke mit sich
führen , als die düsteren , dunk¬
len und schwarzen Toiletten,
seien sie noch so elegant . Zu¬
meist sind die Stoffe einfarbig
oder diskret meliert ; ein Glei¬
ches gilt von den Geweben mitt¬
lerer und dunkler Farbentöne,
die selbstverständlich auch in der
Qualität der oben erwähnten

Gewcbsprodukte vorliegen.
Schwer ist zu entscheiden , wem
die Palme gebührt , denn der
weiche Glanz der Angorawolle
oder das schimmernde Gekräusel
auf Tuch oder Himalayastoff

lassen die dunklen Gewebe nngemein vornehm und gediegen
erscheinen . Da an Dessins keine zu große Auswahl ist , sondern
die Mode dieses Mal nur mit Farben und Nuancen arbeitet,
so tritt neben den bereits erwähnten Abwechselungen der Bor¬
dürenstoff wieder reichlicher auf , und zwar in der recht hübschen
Art eines sehr breiten , in der Farbe abstechenden Streifens am

unteren Rockraudc . Ob diese Art eine Folgerung der im Spät¬
sommer so begeistert aufgenommenen „ Gretchenkostüme " oder
besser mittelalterlicher Trachten ist , wer könnte es ergründen.
Bei anderem Stoff würde es sich empfehlen , abstechenden Sam¬
met oder Plüsch hinzuzunchmen , um den Effekt , der in jener
Tracht liegt , zu erreichen.

Rr . 1 . Xlolä ans VoUsnstolk nnä Sammst.
Lesckr . : Voräsrs . S. Lcdvittmustsr -LoFSii».

Xr . 2 . Xlsiä aus vQ ^ Iiselieiu 'WoUsustoL '.

Hierbei bemerke ich, daß für Gar-
nitnrzweckc , für Kostüme und
Konfektionen ebenfalls ein neuer
preiswerter Artikel im Handel
erscheint , der absolut solide
zu nennen ist , da er ohne Ap¬
pretur oder sonstige Behandlung
verarbeitet werden kann , ohne
daß ein Kräuseln oder Ein¬
ziehen , was bei appretierten
Geweben so leicht vorkommt,
zu befürchten ist . Der intensive
Glanz , welcher dem plüscharti-
gcn Stoffe eigen ist , hat ihm
den Namen „ Diamant Peluche"
erworben ; daß er in allen mo¬
dernen Farben und Schattie¬
rungen gefertigt wird , darf
kaum erst gesagt werden.

Ein schärferer Kontrast als
der zwischen den Sommerstoffen
und den winterlichen Novitäten
ist kaum zu denken . Dort alles
blumig , ramagicrt , mit Zwei¬
gen überstreut , bunt , vielfarbig,
hier alles eintönig , wie die
glanzlose Ocde des Winters.
Als ob der erste Herbstncbcl
die Blüten verwelkt hätte ! Frei¬
lich nur für die schweren , wol¬
lenen Haus - und Straßenan¬
züge ist dieser Anlauf genom¬
men : so weit die Geheimnisse
der Seidcmnannfaktnr mir er¬
schlossen sind , dürfte seiner Zeit
der Bericht über diese ganz
anders lauten.

Für alle die herrlichen
Stoffe giebt es kaum eine pas¬
sendere Machart , als die jetzige:
langer , glatter Rock , ost ohne
falschen Rock , mit Roßhaar-
odcr Seidenstoff gefüttert (siehe
Abb . Nr . 18 , 22 , 24 und 48 ) ;
Taille mit langem angeschnitte¬
nen oder angesetztem Schoß oder
hinten laugen Frackschößcn und
vorn kürzeren Patten ; bauschige,
lange , ziemlich fest um das Hand¬
gelenk anschließende , an derJn-
nennaht zu knöpfende Aevmel.
Bezüglich der Taille giebt es
allerdings verschiedene Arrange¬
ments , zu denen auch Prinzeß¬
form gehört ; die Bariante,
dem Rock am oberen Rande
eine in Falten gezogene Frisur
als Schoßteil aufzusetzen , den
Rock über der Taille zu schlie¬
ßen und Gürtel nebst Schärpe
anzulegen , verdient Beachtung,
und zwar als sehr einfache und
praktische Auffrischung unmo¬
dern gewordener Kleider . Im
übrigen verweisen wir auf die
zahlreichen Abbildungen im
„Bazar "

, die jeder Neuerschei¬
nung gerecht werden . Gele¬
gentlich solcher Gürtel mit
Schärpen füge ich hinzu , daß
man in Paris und anderen
Geburtsstättcn modischer Schö¬
pfungen , mit Vorliebe schwarze.
Gürtel und Schärpen zu hellen
Kleidern trägt und die hel¬
len Tuchkseidcr voraussichtlich
viel schwarze Garnitur haben
werden.
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Ob die Stickerei ihren Höhe¬
punkt überschritten tzat , kann
heute noch nicht konstatiert wer¬
den ; für elegante Roben ist sie
jedenfalls noch ein Erfordernis.
Die Stickerei im poinb cls
Vsumo , eine Art Gnipüre auf
feinem leinenen 6oru - Stofs , mit
farbiger Seide und Metallfaden
ausgeführt , gilt als die wirknngs-
reichstc und eleganteste . Hoffent¬
lich giebt es dafür Maschinen,
die geduldig und mühelos ihres
Amtes walten ! Zu den Nuancen
der Schattierung Heliotrop , die
für diesen Winter eine ganz be¬
sondere Würdigung erfährt , sind
Stickereien in Silber , Stahl oder
Altgold mit hcliotropfarbeuer
oder nilgrüncr Seide von fas¬
cinierender Wirkung . Die wei¬
teren von der Mode beachteten
Farben sind Grün , ein sattes
Rot und alle rötlichen Blantönc.
Das kalte , harte Blau ist einst¬
weilen abgefegt , wie denn über¬
haupt die Farben durchweg von
weicher, warmer Stimmung sind.

Was auf dem Textilgcbictc
des Neuen und Neuesten mehr
zu berichten ist , sage ich meinen
Freundinnen das nächste Mal;
vielleicht finde ich dann auch
noch geneigteres Auge und Ohr,
denn ich stehe dann aus dem Bo¬
den kalendarischer Berechtigung.

VczugslM' llen für Herbst - und
Winterslosfe : Berlin , Modc - Bazar
Gcrson n . Comp . , sowie I . A.
Hccse , Lelpstgerstrage 87 ; für Ben-
galinc und Diamantplüschc Bast n.
Comp . in Crcfcld.

Nr . 3 . Spitze zu kirch
licheii Zwecken.

Weißstickcvei.
Die einem Muster des

achten Jahrlmnderts entlehnte Spitze ist ans feiner Leinwand mit
weißer Stickbaumwolle im Platt -, Stiel - , Kordonnet - und Laugnct-
tenstich ausgeführt ; an einzelnen Stellen hat man , wie ersichtlich,den Leiuensoud fortgefchnitten und die Spitze am unteren Rande mit
Laugnettenbogen . die
durch Picots nuter¬
brochen werden , be¬
grenzt . Für die stav
artige » Figuren in
der Strahlenkrone
und dem gitterarti¬
gen Fond spannt
man den Arbcits-
faden hingehend und
umwindet itzn zu¬
rückgehend mit dich¬
ten Kordonnetstichen,

wobei gleichfalls
kleine Picots zur
Ausführung kom¬
men.

11r . 7 . vierter Teil einer
Stickerei zu lurchlichen

Gegenständen.
Dieselbe wird auf rotein

Wollensatin ausgeführt , dem
man für das Muster hcllolive-
farbenen Seidenstoff appliziert
und diesen an den Bogen mit
dnnkclolivefarbcucm und weißem
Scidenschnürchcn , an der Mittel-
fignr mit mehrfachen , durch
llebcrfangstiche befestigte Fäden
hellolivefarbcner Filoselleseide
und Goldfaden begrenzt ; ein
mit rotbrauner Seide in der
Mitte gestickter Stern vervoll¬
ständigt die Figur . > 5,7szz

Dr . 8 und 4 . Dnrdnrc
für kirchliche Gegenstände.

Krcuzslich- Ttickercl.
Diese auf abgeteiltem Kane¬

vas mit verschiedenfarbiger Ham¬
burger Wolle und hellmodefar-
beuer Filoselleseide zu fertigende
Bordüre wird im Kreuzstich je
über einen Doppclfaden Höhe
und Breite gearbeitet , doch hat
man zur Füllung der in die
vordere Mitte treffenden Zacke
die mit Abb . Nr . 4 gegebenen
Initialen zu sticken.
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Dr . 5 nnd <>.
Cnsnln oder
Mrstgemnnd.

Applikatlons- Stickcrcl.
M » sNnworzcichnunx:

Nücls . d Zchniltmustcr-
BogcuS, Rr . I und -7

Die aus Sei-
dcndamast gefertigte
Cafula zeigt auf
dem Rückenteil ein

in Applikations-
Stickerei ausgefützr
tes Kreuz , auf dem
vorderen Teil einen
dem gleichen Muster
entfprechendenStrci-
fcn . Zur Herstellung
der Stickerei über¬
trägt man zunächst
auf einen Fond von
rotem Wollensatin das erforderliche Muster
nach der mit 'Nr . l und 2 ans der Rückseite
des Schnittmuster -Bogens gegebenen Porzeich
nnng , deren Figuren jedoch , der Abb . Nr . 5
und r> gemäß , zusaminenznstcllen sind , nnd
tzestet hierauf dem Fond längs der Kontur,
dem vorgezeichueten Muster entsprechend auo-
geschuittencn , hell und dunkelolive , sowie hell
fraiscfarbenen Seidenstoff letzteren für einzelne
blütenartigc Figuren mit weitläufigen Seiten
stichcn auf ; alsdann umrandet man die Fign
reu , wie auf Abb . Nr . 7 ersichtlich, teils mit
mehrfachen Fäden Filoselleseide in der Farbe
des Seidenstoffes , die durch llebcrfangstiche
befestigt nnd durch feine Goldfchnur begrenzt
werden , teils mit olivefarbcucm und weißem Scidenfchnürchenund stickt den blütcnartigcn Figuren , Adern und Zicrstichein einer dunklereu Schattierung des Seidenstoffes ein . 'Nach
Bollenduug der Stickerei schneidet mau den überstehenden
Fond , etwa '2 Cent , weit von derselben entfernt , fort nnd
appliziert die Stickerei der Cafula gleichfalls mit einem
Schnürchen . ^ s .oss . 7<x>'
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Xv . 4 . VersokilunZ-eue LuekistK -den 2111-
Loi'äüre Xi' . 8 . Xr<;u28tieii -8ticic «?rLi.

Xr . 7 . Vierter ? eil eiuer Ltieicerei  211 Icirekrliekieu KeAellställäen.

Dp . 0 . Arriiit ' IIosrs
Jäckchen.
Häkelarbeit.

Unser Original ist mit
schwarzer Zcphprwollc in einem
aus f . M . (festen Maschen « be¬
stehenden Rippenmnster gearbei¬
tet , am Außenrande nnd am
Armloch mit einer durchbroche¬
nen Tour , durch welche cin
14 , Cent , breites schwarzes
Mviröband geleitet ist , sowie mit
einigen dichten Touren , deren

letzte eine Zackcnrcihe bildet , begrenzt . Zur Herstellung des Jäck¬
chens hat man vom Außenrande aus mit einem Anschlage von -' 17
M . zu beginnen und auf demselben hin - »nd zurückgehend zu ar¬
beiten , i . Toum Die nächste Aufchlagmasche Übergängen , dann stets

1 f . M . in jede M.
— 2 . Toum 1
Lnftm . -Luftmasche,
dann , stets 1 f . M.
in das Hintere Glied
der nächsten M . -
.'! . bis .11 . Tvnrl
Wie die vorige Tour.

Die 12 . bis -iö.
Tour ist in gleicher
Weife wie die 11.
Tour , doch in zwei
Hälften hin - nnd
zurückgehend auszu¬
führen , und zwar
läßt man die ersten
50 M . -für das erste
Armloch unberück¬
sichtigt stehen nnd

arbeitet ans den
nächsten 58 M . nnd
dann nach 50 M.
Zwifchcnraum für
das zweite Armloch)
auf den letzten 58
M . Hierauf verbin¬
det man zunächst die
Querränder der er¬
sten !! 1 Tonren , von
der Rückseite ans
mittelst f . M . und
dann in gleicher
Weise je die vorde¬
ren Glieder der 58
M . der letzten der
in zwei Hülsten ge¬
häkelten 1 Tonren.
'Am Anßenrandc des
Jäckchens häkelt man
I . Tonm Stets ab¬

wechselnd 1 f . M . um die nächste M . , 5 Lnftm .,1 'IN. Übergängen ; zuletzt .1 f . K . i feste Ketten-
maschcn) in die ersten AM . dieser Tour . — 2.
Tour ! 1 f . M . um die nächste M ., dann stets
abwechselnd 1 Lnftm ., 1 f . M . um die folgen¬
den 5 Lnftm . ; zuletzt 1 f . K . in die 1 . f . M.
dieser Tour . — .1 . Tour : 2 Lnftm ., dann stets
t h . St . - halbe Stäbchenmafche ) in die nächste
M . ; zuletzt 1 f . K . in die 2 . der ersten 2 Lnftm.
dieser Tour . — 4 . Tour : 4 Lnftm . , aus der 1.
bis 1 . derselben .IM . aufgenommen , 2 M . um
die auf der Rückseite befindlichen Glieder der
nächsten 2 h . St . der vorigen Tour aufgenommen,
sämtliche M . auf der Nadel mit IM . durchzogen
und dieselbe zngefchürzt , Lnftm ., aus der 2.
und 1 . derselben 2 M . aufgenommen , 1 M . um

das oberhalb sämtlicher , zuvor mit 1 M . durchzogener Glieder befind¬
liche Glied aufgenommen , 2 M . aus den auf der Rückseite befindlichenGliedern der nächsten 2 tz. St . der vorigen Tour aufgenommen,
sämtliche auf der Nadel befindlichen M . mit 1 M . durchzogen und
dieselbe zngefchürzt , vom wiederholt ; zuletzt 1 f . K . in die 1.
Lnftm . dieser Tour . — Mit schwarzer Wolle übersponneue Knöpfe und
Knopfschlingeu dienen vorn zum Schließen des Jäckchens . -a5,»5 >-

Hr . 6 . vasals . oäer NossAevvaiiä. ^ Wllliatious-
Ltielcoroi . ^17v-rxn Xi '.
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Erklärung der Zeichen: » Tnnkelbraun . ci Bronzcbrann,
Iki-. S.

Modefarben , x crstcz !dnnkelstes >.
dritte -Z lhcllsteS ) Olivegrün.

Loi-äüre kür Icirvülieüe Ke ^enstüiiün.

Ilr . 12 . Dettulnleger.

^lickerel und Häkelarbeit.
Mnstervorzeichnnng : Rucks, d. Schnittmnstcr -BogcnS . Nr . IS.

Der mis olivcfarbcnciii Frics 100 Cent. lang. 02 Cent,
breit gefertigte , mit einer gestickten Bordüre verzierte Bett¬
vorleger weist als hübsche Neuheit eine Pclzimitation sür
den mittleren Fond ans . die durch einen , niit einem dop¬
pelten Faden oiivcsarbcncr Straußen - und Zcphprwollc in
festen Maschen gehäkelten Teil gebildet ist . Derselbe wird
mit einer starken Häkelnadel ans einem erforderlich langen
Anschlag (am Original 00 M .) hin - und zurückgehend gear¬
beitet und dem Bettvorleger, nachdem derselbe mit der Sticke¬
rei verziert ist, aufgenäht. Letztere stellt man nach der mit
Nr . 10 ans der Rückseite des Heutigen Schnittmnstcr-Bogcns
gegebenen Borzcichnnng , sowie mit Berücksichtigung der Abb.
mit blauer , brauner , terracotta- und olivcsarbcncr Ham¬
burger Wolle , je in mehreren Schattierungen, im Platt - und
Ianinastich her , nmrandct einzelne Figuren mit japanischem
Goldfaden und spannt über die mit brauner Wolle gearbei¬
tete Umrandung der Eckfigurcn doppelte Fäden schwarzer
Wolle , die mit Uebersangstichen von gleicher Wolle befestigt
werden . Zur Vervollständigung des Bettvorlegers dient ein
starkes graues Leincnfnttcr. ssv .ossz

Nr . 13 , 111 und II . Teppich.
Schwedische Stickerei.

Mnstervorzeichnunz : Rucks, d. Schuittmustcr -BogcuS , Nr . ri.
Der 01 Cent, lange, 05 Cent , breite Teppich ist ans

dnnkelblanem Filzstvss hergestellt und mit einer in schwe¬
discher Manier mit blauer , terracotta- , olivc - und bronzc-
sarbcncr gespaltener Hamburger Wolle , je in mehreren
Schattierungen, gestickten Bordüre verziert , sowie mit einem
starken Lcincnfutter versehen ; Nr . 21 auf der Rückseite des
Schnittmuster-Bogens giebt die Vorzcichnnng für dieselbe,
Abb . Nr . 10 und 11 je eine der begrenzenden Borten
in Originalgröße . Hat man die Neuster
mit Berücksichtigung der Abb . Nr . 1t!
ans den Fond übertragen, so stickt man
die größeren Blättchcn der Sternblumen
mit Plattstichen von blauer, die dazwi¬
schen befindlichen Blättchen mit hell-
tcrraeottafarbener Wolle , welche man
kreuzweise spannt und an den Krcnznngs-
pnnkten je mit einem Kreuzstich befestigt,
umrandet dieselben mit Sticlstichen von
blauer Wolle und arbeitet am Jnncn-
randc Langnettenstiche von olivefarbcncr
Wolle . Die Glockenblumen in der Mitte
der Längenscitcn werden mit dnnkcl-
terracotta- und olivcsarbcncr Wvlle in ^ r. 10.
gleicher Weise wie die Sternblumen , die
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zweites , drittes (hellstes ) Blau , T Tunkelrot , ^ Hellrot , B Rosa,^ Cremefarben , > Fond.
Xrenöstieti -Ltlekerei . (itlierisn Xr . 4 .)

erstes (dunkelstes ), 55 zweites,

Xr . 9 . ^ .ei ' inelloses ^ äe ^ ielieii . Unkölkirlieit.

^.eussei 'k Lorte 211111 Texxieli Xi' . 13.
Originnl̂ röLLsZ.

Xr . 11 . Inners Lorte  211111 Texxiek Xi -. 13.
OritzillkilgröSLö.

Stiele , Ranken und Blätter teils mit brvnzc -, teils mit
vlivcfarbencr Wolle , und die unteren Ecksignrcn mit letzterer
und dunkelterracottafarbcnerWolle im Stiel - , Platt - und
Fischgrätenstich ausgeführt ; die obere Figur zwischen den
Glockenblumen ist mit blauer Wvlle im Stielstich zu um¬
randen und mit Knötchcnstichcn zu füllen . — Für die be¬
grenzenden Borten spannt man zur Füllung des Fonds
zwischen den geraden Toppellinien nach Abb . Nr . 10 und
11,  an der Innenseite je .'! Fäden bronzcfarbcner , an der
äußeren -! Fäden olivesarbcner Wolle , die mit Uebersang¬
stichen von gleicher Wolle befestigt und mit Sticlstichen von
bronzefarbener Wolle umrandet werden , und arbeitet die
Zackenreihcn der äußeren Borte in gleicher Weise mit olive-
nnd dnnkcltcrracvttasarbcner, die Mnschen mit blauer Wolle.
In der inneren Borte hat man die Zackenreihen mit Sticl¬
stichen , die Figuren mit Knvtchenstichen von hellterraeotta-
sarbcner Wolle auszuführen. -oo .ooq
Nr . 14 . Hlnckchrii nus Kpihc nnd Sn » i » u ' U » liili.

Nachdem man einen ü2 Cent , langen, 2 Cent , breiten
Tüllstrcifcn durch Draht gesteift hat , näht man demselben
am oberen und unteren Rande je eine dicht eingereihte,
84 Cent , breite weiße Spitze gegen , deren gerade Seiten,
wie auf der Abb . ersichtlich , ein V Cent, breites , mit Halb¬
kugeln von Bronze verziertes , orangcgclbcs Sammetband
deckt ; in der vorderen und Hinteren Mitte wird die obere
Spitze , Windungen bildend , befestigt und je mit einer
Sammctschleisc verziert.
Ur . 15 . Mubchen ans und Dund.

Die für dieses Häubchen verwendete , t!0 Cent, lange,
vorn etwas spitze, daselbst 7 , an den Enden 14 Cent , breite
Stciftüllpasse ist mit Drahtband umgeben und 4 Cent,
breit mit rvsa Repsband eingefaßt. Zunächst näht mnn
derselben am Hinteren Rande einen Fond ans Tüll gegen
und garniert sie alsdann mit einem 0 Cent , breiten gestreif¬

ten rosa Atlasband , welches an den
Seiten glatt anfliegt und in der Mitte
dicht eingereiht ist . Im übrigen stattet
man das Häubchen mit einer 17 Cent,
breiten , gestickten rvsa cröps -I4 «ö-Kra
watte ans , deren abgeschnittene Enden
in der Weise der Abb . dem Fond auf¬
genäht werden , während der mittlere
Teil an den Seiten in Längsfalten, vorn
in eine Tollfnlte geordnet , der Passe
anfliegt. Außerdem ziert die vordere
Mitte des Häubchens eine Schleife von
tt Cent , breitem rvsa Band , von welcher
ausgehend , ein Ende nach der linken
Seite geführt und ein Ende über den
Fond nach hinten gelegt ist. »5,5 »?-

Xr . 12 . Uedtvorlexsi -. Ltlelcerei unä Uälazlarkolt.
älnstsi -vor - oicvmliix : Aüeks . >1. Selirckttiilustor -IZogsiis , Xi - IS.

ülr . 13 . lexxivli . Lobcreckisclis Ltiekersi . (irisi - n Xr . 10 » nck il .)
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Xr . 16 . Xlviä kür Alääeüvii von 6 — 8 5s .üron.
(Nior/u Nr . 45 .) Lelinitt imü Lssoür . : Voräsrs . ü. SoÜQitt-

mustsr -LvgonZ, Nr . IV , I 'iA. 25— 33.

W !1u

Der Lazar.

Ar . 19 . Schttrze aus Gatist und Spitze.
Für diese Schürze mit Latz ist ein 38 Cent , brei¬

ter , 100 Cent , langer Teil aus weißem , bunt gemuster¬
tem Batist verwendet , der unten 4 '/z Cent , breit um¬
gesäumt , sowie mit vier je Cent , breiten Säumchen
verschen , oben 2 s/. Cent , breit nach innen umgelegt
und , ein gleich breites Köpfchen stehen lassend , zweimal
bis auf 12 Cent . Breite eingereiht ist . Außerdem hat
man den Teil etwa 12 Cent , weit unterhalb der ein-
gekräustcn Falten bis auf 12 Cent . Breite in nach der
Mitte hin gekehrte Falten gelegt und an den Längen-
scitcn vom unteren Rande aus je mit einem 110 Cent,
langen , oben 3 , unten 24 Cent , breiten Teil aus wei¬
ßer gestickter Tüllspitze verbunden , deren oberer zuge¬
spitzter Querrand , mit einer Schleife aus 3 Cent , brei¬
tem fliederfarbenen Rcpsband verziert , der Taille auf¬
gesteckt wird . Die mittleren Faltenlagen der Schürze
deckt gürtelartig gleiches Band , das vorn mit einer
Schleife verziert ist , und hinten um die Taille gelegt
an der Seite geschlossen wird . ssi .s . ? ;

Nr . 29 . Schürze aus iiiousseliiik <1e laiue.

Zur Herstellung dieser aus weißer , bunt gemusterter
moussslins cks luins gefertigten Schürze ist ein 52 Cent,

langer , 8V Cent , breiter Teil verwendet , der mit einem
33 Cent , breiten , 123 Cent , weiten Volant von glei¬
chem Stoff begrenzt ist , welchen man , ein 3 Cent,
breites Köpfchen stehen lassend , mehrmals eingekraust
und niit zwei je 1 Cent , breiten Säumen verziert
hat ; vom oberen Rande aus ist der Schürzenteil
3 Cent , lang , bis auf 20 Cent . Breite , in regelmäßi¬
gen Entfernungen eingereiht und daselbst mit einem
Stoffstrcifen eingefaßt . Für die sich kreuzenden Echarpe-
teile stellt man zwei je 17 Cent , breite , 105 Cent,
lange Stoffenden her , näht sie , je 90 Cent , weit vom
unteren Querrande entfernt , den oberen Ecken der
Schürze auf , kreuzt die oberen Enden (die unteren
dienen als Bindebänder ), befestigt sie mit einigen Sti¬
chen aneinander , sowie am oberen Rande der Schürze
und steckt die oberen dicht gefalteten und mit einer
Schleife zu verzierenden Querseiten beim Tragen auf
der Taille fest . ls4,s4s;

. - » WM

W

M

»r . 22 . xlsiä » IIS Luoll . (Hisr - Ii Hr . 18.) Hr . 23 . xlsiä ».US ßluttsm und ASStiolrtein Lasollmir.
Lokuitt , INustsrvorrsIeNilUllkk und LssoNr . : Voräsis . <1. SvNuItt- Lo - olli-. : Voräor ». ä Ll-Iuiittiiill -tsr -Noxe»».
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Hr . 10 . Svbürso »US  L »tlst uns Sxitss

Nr . 26 . Arbeitskorb mit
Apptikationsstickcrei.

Mustervorzeichnung : Rücks. d. Schnitt¬
muster -Bogens , Nr . 12.

Den flachen , teilweise gold-
bronzicrtcn Korb aus beigefar¬
benem Schnur - und Rohrgeflecht
ziert auf der Außenseite ein
faltiger , etwa 0 Cent , breiter
Streifen von fraisefarbenem
Plüsch , an den eingebogenen
Ecken je eine Schleife von 2 Cent,
breitem , fraisefarbenem , gelb¬
lichem und olivefarbenem Rcps¬
bandSchleifen aus gleichem
Band sind an dem mit einem
2 Cent , breiten doppelten Plüsch-
streifcn umwundenen Bügel an¬
gebracht . Auf der Innenseite
hat man den Korb , am Boden
glatt über Watteneinlage , mit
fraisefarbenem Seidenstoff , im
übrigen , am oberen Rande ein
1 Cent , breites Köpfchen bildend,
puffig Mit hellolivefarbenem At¬
las garniert uud dem sraisefar-
bencn Seidenstoff einen gestickten
Zweig appliziert . Letzterer wird
nach der mit Nr . 12 auf der
Rückseite des Schnittmuster - Bo¬
gens gegebenen Verzeichnung auf
weißer Müllergaze mit fraisc-
farbcner , graublauer , olivc - und
bronzefarbener Filoselleseide , je
in mehreren Schattiernngcn , im
versetzt treffenden Flachstich je
über 4 Fäden ausgeführt ; für
die Adern näht man doppelten
japanischen Goldfaden mit Uebcr-
fangstichen von gelber Seide auf
und umrandet die Stickerei mit
gleichem Goldsaden , wobei die¬
selbe dem Seidrnfond appliziert
wird . l6s,? ili »r . 21 . Russtscd-

LoUvitt u»4 LoscNi . Voräsl!
Ziselier stv.

kll-, V , ? iz 84—ZK.

Soliürss »us moussellus äs Iglus.

Nr . 28 und 29 . Deckchen.
Flachstich -Stickerei.

Muste rv orzeichnung : Rucks, d Schnitt¬
muster -Bogens , Nr . IS und 17.

Die als Unterlage für Schüsseln,
Teller und dergl . bestimmten Deck-
chcn sind auf starkfädigem Leinen¬
stoff mit waschechtem Garn gear¬
beitet . Das runde , im Durchmesser
22 Cent , große Deckchen Abb . Nr . 28
ist ringsum mit einer gestickten
Einsassung , in der Mitte mit
einer Carreaufigur verziert , welche
nach der mit Nr . 16 auf der Rück¬
seite des Schnittmuster -Bogens zum
vierten Teil gegebenen Vorzeich¬
nung mit blauem waschechten Garn
teils im Flachstich , teils mit ein¬
zelnen Stichen (für die kleinen
Sterne ) ausgeführt wird ; für die
Einfassung arbeitet man , nachdem
der Stoffrand etwa ^/ « Cent , breit
nach der Rückseite umgelegt ist , stets
abwechselnd 7 Stich um etwa S Fäden
Höhe und -1 Stich um 10 Fäden Höhe . —
Das guadratförmige , 17 ' /, Cent graste
Dcckchen Abb . Nr . SU wird in gleicher
Weise , jedoch mit rotem Gaxn gestickt
und giebt Nr . 17 auf der Rückseite des
Schnittmuster -Bogeus die Mustervorzcich-
nung zur Carreaufigur . sso .sms

Nr . 30 . Decke mit Stickerei.
Mustervorzeichnung : Rücks. d. Schnitt-

V > / muster -Bogcns , Nr . 18.
Rotbrauner schwerer Tuchstoff ist zu

der 7V Cent , langen , öS Cent , breiten Decke
verwendet , welche man , wie ersichtlich , bor¬
dürenartig mit gestickten Zweigen ausge¬
stattet , ringsum mit durchlochten , gezähn¬
ten Bogen begrenzt und mit einem leichten
Futter versehen hat . Die Stickerei stellt
man nach der niit Nr . 18 auf der Rückseite
des Schnittmuster -Bogens gegebenen Bor¬
zeichnung , welche mit Berücksichtigung der
Abb . Nr . 80 aus den Fond zu übertragen
ist , mit blaugrauer , sowie fraise -, bronze-
und olivesarbener gespaltener Filoselleseide,
je in mehreren Schattierungen , im Stiel-
und Fischgräten -, Languetten - Und Kreuz-
nahtstich , sowie mit verschiedenen einzel¬
nen Zierstichen her . ss5 .- 4g;

Nr . 31 . Zackeiikordfirc zur Garnitur von
Kaminen , Papirrkörken etc.

Häkelarbeit.
Diese mit verschiedenfarbigem Brokatgarn , Goldschnur

und japanischem Goldfaden gearbeitete Bordüre besteht
aus einzelnen Zacken , die am oberen Rande durch meh¬
rere gehäkelte Touren verbunden und je auf einem Fond
von tcrracottafarbenem Filz befestigt sind : am oberen
Rande schließt die Bordüre mit einem 4 Cent , breiten
gleichfarbigen Plüschstreifen ab , dem die gehäkelten Tou¬
ren anfliegen . Zur Herstellung der Bordüre hat man
zunächst je den mittleren Teil der Zacken , welchem die
einzeln gearbeiteten Blattfiguren aufgenäht werden , aus¬
zuführen und dazu in der 1 . Tour mit modefarbenem
Brokatgarn um eine starke Goldschnur 1 f . M . (feste
Masche ) zu häkeln ,

^ mit der Schnur eine 3 Cent , lange
Oese gebildet , um die sich kreuzenden Enden derselben 1
f . M . gearbeitet , 1 f . M . um die Schnur , vom ^ noch
10mal wiederholt , doch sind die Oesen allmählich zu ver¬
kleinern , sodaß die letzte derselben etwa °

/z Cent , lang ist,
dann die Goldschnur abgeschnitten und auf der Rückseite
mit einigen Stichen an den M . befestigt , 5 Luftm . (Luft-
maschcn ) , I7mal abwechselnd 1 f. M.  um die nächste
Oese , 1 Luftm ., dann 7 Luftm . und 1 f . K . (feste Ketten¬
masche ) in die 1 . f . M . dieser Tour . — 2 . Tour : Auf
den M . der vorigen Tour zurückgehend , stets 1 f. M.
in das Hintere Glied jeder M ., doch hat man in die 1.
f . M ., je 3 f . M . und in die mittlere der 5 Luftm . , 5 f.
M . zu häkeln ; zuletzt 1 f . K . in die 1 . f. M.  dieser Tour.
— 3 . Tour : Auf den M . der vorigen Tour zurück¬
gehend (rechte Seite der Arbeit ) , 4 Luftm ., dann stets
abwechselnd 1 St . (Stäbchenmaschc ) in die nächste  M . , 1
Luftm ., mit derselben 1 M.  übergangen , ausschließlich
der letzten 7 Luftin ., welche unberücksichtigt stehen bleiben;
doch sind in die mittlere der in 1 M.  ausgeführten 5 f.
M ., 3 je durch 1 Luftm. getrennte St . zu arbeiten. Als¬
dann häkelt man für den oberen Rand der Bordüre
mit dem gleichen Brokatgarn 1 . Tour : Von der Rück¬
seite ans , ^ i dpi , (doppelte St .) in die 2 . St . der 3.
Tour einer Figur , 4 Luftm ., 1 f. M.  um die 3 . der
ersten 4 Luftm . der gleichen Tour , 2 Luftm ., 7 f . M . in
die unberücksichtigt stehengeblicbenen 7 M.  der 2 . Tour,
2 Luftm ., 1 f. M.  in die letzte St . der Figur , 1 Luftm . ,
1 dpt . St . in die drittletzte St ., 4 Luftm ., vom * wie¬
derholt . — 2 . Tour : Von der Rückseite aus , stets 1 f . M.

Xr . 17 . Ug .trosoiis .!i2iiA kür Xnadon von 8— 10 laürvii.
Loünitt UQÜ ZZssoür . : Vorüsr ». ü . Leknittwustsr -Loxsiis,

Nr HI , Nix . 16—24.

M -

." W Ml " - "«

WW
i
I

Xr . 24 . Xlviä ans kg .rrierksm 'V/ollsvstokk.
(Hierzu Nr . 48 .) Leünittüdsrsieüt unü Lsseür.

Vorüsrs . ü. Loünittzraustsr -IZoxsriZ.

Xr . 26. Xleiä ans einks -rdixem irnä droediertem V^ollvustokk.
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in das vordere Glied der nächsten M . — 3 . Tour : Mit
doppeltein japanischen Goldfaden , von der rechten Seite
ans ,

^ t f , M , in das Hintere Glied der nächsten M, , 3
Luftm. , 3 St, , deren erste beiden dnrch 2 Luftm, , deren
letzte beiden dnrch 1 Pieot (für welches man 4 Luftin , und
1 f , K, in die vorige St , häkelt und 2 Lnftin, getrennt
sind , in das Hintere Glied der vierlfvlgcnden M, , 2 Lnfrin,,
3 M , iibcrgangen , vom ^ wiederholt , Die kleinen Blatt-
fignrcn , von denen 1 t für eine Zacke erforderlich sind, hat
man abwechselnd für eine Zacke mit vioik-or- , für die folgende
mit olivc - und für die nächste mit terracottafarbcncmBrokat¬
garn, Goldschnnr und japanischem Goldfaden auszuführen.
Für jede Blattfignr häkelt man 2 f , M , nm die Gold¬
schnnr , dann " mit der Schnur eine 1 Cent , lange Lese
gebildet , 1 f , M , in dieselbe, 1 f . M , um die Schnur, vom
" noch 4mal wiederholt , doch hat man die Oefcn der Abb.

Xr , 30 , Lecks mit Stickerei.

Xr . 26 . ^ .rbeitskorb reit lkgxli-
kntions - Stickerei.

Xr, 1i>,

11 r . 32 . Kchnizc uns Sridruiloff.
Zur Herstellung dieser Schürze ist ein 65 Cent , langer, 58 Cent , brei¬

ter Teil ans schwarzem gemusterten Seidenstoff erforderlich , welchen man
unten in 12 Cent, hohe Zacken ausgeschnitten und daselbst mit einer g Cent,
breiten schwarzen Spitze begrenzt hat , deren Ansah ein schmales Bvrtchenans schwarzer Scidcnschnnr deckt. Am oberen Rande ist der Teil bis ans26 Cent, Breite in zwei je 7 Cent , breite Tollfaltcn geordnet und mit
einer Seidcnschnur begrenzt , deren Enden , mit Schlingen abschließend, an
der Seite geschlossen werden , -55,511'

gemäß großer oder kleiner zu
legen, hieraus 4 f . M , nm die
Schnur , dieselbe an der näch¬
sten Ocsc befestigt und abge¬
schnitten , dann stets abwech¬
selnd 1 s, AI , in die nächste
Oese, 1 Luftm, , zuletzt noch
2 Luftm, und 1 f , K , in die
1 , s, M . , die Arbeit gewendet,3 f , M . in die nächste Luftm, , dann stets 1 s , M , in das Hintere Glied jeder AI,, doch in die mitt¬

lere der 5 um die Schnur gehäkelten f . M, , 3 f , M, ; zuletzt 2 f . K. in die ersten beiden f , M,
dieser Tour , Hierauf die Arbeit gewendet und ringsum mit doppeltem japanischen Goldfaden stets
1 s. M , in das Hintere Glied jeder M, , doch je in die mittlere der in 1 M . gearbeiteten 3 f , M,,3 f , M, , dann die Fäden befestigt und abgeschnitten . Ist die erforderliche Anzahl hergestellt , so be¬
festigt man die Blättchen nach Abb . auf dem mittleren Teil, sowie gleichzeitig ans dem Filzsond,
welcher den Blattfigurcn entsprechend am Anßenrande anSznschneidcn ist, und näht den Plüschstrcifenunter . Für jedes der an den Blattfignren befindlichen Grelots häkelt man mit dem gleichen Brokatgarnnm eine mit demselben gebildete Schlinge, an welcher man das Ende etwas überstehen läßt,5 Wickelstäbchcn je mit 10 Windungen, zieht dann die Schlinge dicht zusammen , wobei das über¬
stehende Ende dnrch die Mitte der Schlinge nach unten zu leiten ist , schließt die Wickelstäbchcn mit
t s, K , zur Rnndnng , leitet den Arbeitsfaden dnrch dieselben nach der unteren Mitte und schlingtbeide Fäden , welche zum Befestigen des Grelots dienen , dicht an demselben in einen Knoten,

Xr . 28 unä 2g , Lsvkckeii . 13 -icIisticli -Stickei'el.

.55,750>

11r . 33 — 40 . Illiffnniirrte Hiitr.
Mit den Abb . Nr , 33 —40 geben wir

eine Auswahl der beliebtesten diesjährigenrunden Filzhüte, deren Formen die Abbil¬
dungen deutlich erkennen lassen , in den
Farben Schwarz , Mode , Gran , Grün,
Dunkelblau und Braun , — Die Hüte Abb.
Nr , 33 — 38 und 40 sind aus glattem Filz
hergestellt und mit gleichfarbigem Seiten¬
draht umrandet ! außerdem ist Abb . Nr , 35
mit einer Einfassung von imitiertem Krim¬
mer , Abb . Nr 40 , eine Borte bildend,
mehrmals mit Goldschnnr und Seidendraht
begrenzt . Der Hut Abb . Nr . 30 hat einen
Kopf von glattem und eine ombricrte
Krempe von gerauhtem Filz . >05,757'

Xr . 27 . Aoiiogrninin ? . L.
Xreu?st !cli -8t !ckerei.

Xr . 31 . Zncksuboräiirs mir Kciriiitnr von X -imiiieii , Lnpierkörben etc . X -ikslertzeit, Verkleinert.
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11r . 41 - Kleid uns glattem mid gestreifte »! Kridenstoff.

tweiiaem Fadcnlcnis her , Vorsicht die SchleppenteNe viit Gcizcsurter und llegrenzt
Futterrocktcile mit ciucr sclimolcn Frisur von Sammet , dic dicscm aicsliegendcii

Rockteile mit ciucr , ciuKöpschev hildcudcu , eingekrausten Friiur von glattem Seiden-
iwii Tic knrzc Taille ist mit -gefaltetem angesetzte » Schoß ans gleichem Stoff
oeiertigt und durch Passenteilc und Aermel von gcstrcistem Stoss vcrvollstiiudigt,

1tr . 42 . Gesellschaftvkleid aus Fanlard.
DicscS in Prinzcßsorm gcschnittcnc Kleid ans rosa Foulard ist durch einen

keilförmigen , »cit einer Plissdsrisur begrenzten Futterrock aus gleichsarbigcm Tasset
-u vervollständigen , der der Taille aus der Innenseite gegengenäht wird . Die der
Taille dc-- Kleides angeschnittenen Vorderteile nud hanierartig arrangiert nnd
diirch einen teils au -Z dem Stoss des Kleides , teils aus gesticktem Spihcnstoff ge
icrtiaten palzteil , welcher an der linken Seite der Taille übergehört wird , ver-
bunden ! hinten sind die Rockbahncn dem Echos , der Taillc vcrstürzt ansaenäht,

' Die eine große Pnsse bildenden Aermel hat mau durch manschcttenartigc Teile von
Svihcustosf begrenzt , denen am unteren Rande ein dunkelgrünes Sammctbaud ans-
liegt . Gleiches Sammetband ist sür den Stehkragen , sowie snr dic Garnitur des

? Kleides verwendet . sos .oais

11b . 43 . Gesellschaftskleid ans damasciertem Seidenstoff.
Den vorn leicht gcrafstcu , hinten kciliörmig geschnittenen , leicht schleppenden

! des Kleides aus rötlichem , damasciertem Seidenstoff zieren vorn nnd an der
linken Seite Schrägstrcifen von gleichsarbigcm Sammet , Die vorn offene , dnrch
ein Chemisett von Spitze vervollständigte knrze , vorn und hinten faltige Taille mit
s-hr bauschigen Aermeln ist dnrch Revers und Manschetten , sowie einen Mieder-
gürtcl von Sammet vervollständigt , - s»s,ss !z

Itr . 44 . Hut ans Sammrt.
Das Petincttcgestell dieser Toguc-'

capote bcstcht aus ciucm gerundeten,
! mit Draht umgebenen Kopfteil und
! aus einer 5 Ccut. breiten , gleichfalls
! mit Draht begrenzten Krempe , welche
! in der vorderen Mitte 8 Cent, breit
l mit erstcrem nnvcrbunden bleibt nnd

mit einem Futter von rosa Sammet
versehen wird . Auf der Außenseite
überdeckt den Hut je an den Seiten
blendcnartig gefalteter, olivcgriincr
Sammet, dem , wie auf der Abb . er¬
sichtlich, ringsum eine 7 Cent, breite,
auf weißem Sammet mit rosa , grüner
nnd blauer Seide gestickte Bordüre
anfliegt . zwischen deren Tessinfiguien der Fond
sortgcschnitteft ist . Längs der Mitte garniert
man den Hnt mit zwei Enden von 7 Cent,
breitem grünlichen Atlasband , die vorn mit
einer Schleife abschließen i die Vindebänder ans
gleichem Band werden in der Hinteren Mitte
unter einer Schleife , sowie einer rosa Federn-
aigrette mit Reiher befestigt . Schließlich näht
man dem vorn losen Teil des Hutkopfes zwei
gedrehte Sammetschlingen gegen , leitet diesel¬
ben nach der Außenseite und steckt sie auf der
.ürempe mit kleinen Schmucknadeln fest.

f65,753f Ai' . 33 . Loüüi'26 AUS LeiävustoK'. Ri' . 33 -40 . IInAAi 'uiöi'te Hüte.

Ar. 41 . Xleick aus glattem uuä bestreiktem
Leiäenstotk.

Ar . 43 . desellsekAktskIeiü aus ? ou1arä. Ar. 43 . Oesellsekaktslcleiä aus äuiuasviertem
Leiäeustotk.

11 r . 46 und 47.
Schurze mit gehäkel-
ter passe für Mädchen
von 10 12 Jahre ».

Zur Anfertigung die¬
ser Schurze schneidet man
aus blauem , gclbgcstreif-
ten Pcrkal den vorderen
Teil 80 Cent , hoch nnd
breit , schrägt denselben
an den Seiten 08 Cent,
hoch bis auf 70 Cent.
Breite ab nnd rundet ihn
für dic Armlöcher der¬
artig aus , daß der Teil
am oberen Rande 08
Cent , breit ist , dic je 00
Cent , breiten Rückenteile
sind dem Vorderteil ent¬

sprechend abzuschrägen
nnd ansznrnnden. Nach¬
dem die Teile miteinan¬
der verbunden nnd am
Anßenrande, sowie an
den Armlöchern gesäumt
sind, reiht man den vor¬
deren Teil bis je » Cent,
weit vom Armloch ent¬
fernt, zweimal bis auf 01,
die Rückenteile je bis auf
17 Cent . Breite in Fal¬
ten und verbindet hierauf
die Schürze mit der ans
cremefarbenem drcllicrten
Garn gehäkelten Passe.
Ein 100 Cent, langes,
0 Cent , breites Band ans
gleichem Stoff wird in
der vorderen Mitte der
Schürze befestigt nnd an
den Seiten dnrch eine
Stoffspange geleitet : zwei
Knöpfe nnd Knopfschlin-
gcn dienen zum Schlie¬
ßen der Passe . Für die
letztere hnt man zunächst
für den vorderen Teil 08
M . (Maschen) aufzulegen
und auf denselben hin-
nnd zurückgehend wie folgt
zu arbeiten , 1 . Tour:
Die nächsten 7 M . nbg.
(Übergängen ) , 4mal ab¬
wechselnd 1 St . ( Stäb-
chenmaschc ) in die nächste
M ., 2 Lnstm . Lnftma-
schcn ) , 2 M . übg ., dann
1 St . in dic nächsten 4
M . , ömal abwechselnd 2
Lnftm. , 1 St . in die
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drittfolgcndc M . — 2.
Tour : 5 Luftm . , die
nächsten 3 M.  übg . , 3mal
abwechselnd 1 St . um
die folgende St ., 2 Luftm .,
dann 4 St . um die zwcit-
folgendcn 2 Luftm . , 2
Luftm . , 4 St . um die
nächsten 2 Luftm ., 4mal
abwechselnd 2 Luftm ., die
nächsten 2 Luftm . übg .,
1 St . um die folgende
St . — 3 . Tour : 5 Luftm .,
3 M . übg ., 2mal abwech¬
selnd 1 St . um die nächste
St ., 2 Luftm ., dann 3
M . übg . , 3mal abwech¬
selnd 4 St . um die fol¬
genden 2 Luftm ., 2 Luftin . ,
hierauf 3 M . übg ., 2mal
abwechselnd 1 St . um
die nächste St ., 2 Luftm . ,
dann 1 St . in die dritt¬
folgcndc M . — 4 . Tour:
5 Luftm ., 3 M . übg ., 1
St . um die nächste St .,
2 Luftm . , 3 M . übg .,

4mal abwechselnd 4 St . um die folge«,
den 2 Luftm ., 2 Luftm ., dann 1 St.
die vicrtfolgcndc M . , 2 Luftm ., 1 St . j»
die drittfolgcndc M . — 5 . Tour : z
Luftm ., 3 M . übg . , 5mal abwechselnd,
St . um die nächsten 2 Luftm ., 2 Luftm.
dann 1 St . in die vicrtfolgcndc M . ^
6 . Tour : 3 Luftm ., 3 St . um die nach
sten 2 Luftm ., ümal abwechselnd 2 Luftm,
4 St . um die nächsten 2 Luftm . — M
7 . bis 10 . Tour entspricht der 5 . bis
2 . Tour in zurückgehender Reihenfolge
und wiederholt man nun noch Smal dh
1 . bis 10 . Tour , dann noch imal die i,
Tour . — Auf den oberen Randmasche»
des letzten Mustersatzes arbeitet man hier
auf 4 gleiche Mustersätze , von denen die
ersten die Achsel bilden , und zwar ist dei
1 . derselben mit der 2 . Tour zu bcgn,-
neu , da die am Rande befindlichen 4 S >,
die mittleren 4 St . der 1 . Tour bilde«

sollen ; dem letzten Mustcrsah
fetzen sich zur Vervollständigung
des Hinteren Passeuteils noch «
Mustersätze lvic zuvor au . Hm
man die zweite Achsel und de»
zweiten Hinteren Passentcil in
gleicher Weise hergestellt , so be¬
grenzt man den oberen , sowie
den rechten Querrand der Passe
wie folgt : Stets 1 Bogen aus l
festen M ., 2 St ., 1 f . M . um die
Randmaschenglicder der nächsten
Tour . Für die , die Passe am

i Armloch begrenzende Spitze hä-' kclt mau nach der originalgro¬
ßen Abb . Nr . 46 je 6 Zacken
und verbindet sie mit übcrwend-
lichen Stichen mit der Schürze.

Xr . 4S . Xüdcaiisiekt 2U Xr . 16.

Lammet.

Hr . 46 . kebäkelto  Sxit20  nur ? asso äer Sokürne Xr . 47
llriginalxrvsse.

Hr . 47 . Lobürns mit Aebäicsltsr
?asso kür Näücüon  von 10 — 12

lalrren . fHisrsu Xr . 46 .)

Xr . 4S . Lock 2um Xloick Xr , 24.

Bezugsquellen.
Kostüme.

?aris : Amo . Vraüoz ?, 52 ruo 6e ? rvveuee:
Abb. 1. 2. 23 . 25 , 41 —43.

Amo . 0vu88iuv4 , 43 ruokiobor : Abb. 49.
Am « . Oburbon , 18 ruo üo S4 . Simon:

Abb. 50.
Berlin : Mode -Bazar Gerson u . Comp . : Abb.

18, 22 . 24 . 43.

Schürzen , Häubchen und Hüte.
Berlin : Müller u . Bendix , Werderstr . 7:

Abb. 15. 32.
Mode -Bazar Gerson u . C 0 mp . : Abb. 14,19,20.
A. Elster , Spindlers Hof 6 : Abb. 33—40.
H. Dewitz , Seydelstr . 10 : Abb. 44.

Nusstsche Pelerine.
IVvüls » k' lnvixnon , OIinun ) (^ i8no ) :

Abb. 21.
Kindergarderobe.

?aris : (-irunü maxu8in üu Imuvre : Abb. 16,
17 , 45.

Handarbeiten.
?ari « : iVllais ^ vebob , 4 ruo 3ean

liUnlivr : Abb. 5 , 6— 8.
Alle . D . Rimbob ) 73 ruo Rielieliou : Abb.

9, 3V.
Ar . Aurqueton , 8 ruo ? rouel »o4 : Abb.

28 , 29.
Berlin : E . Heinze , Friedrichstr . 189 : Abb. 12.
Stiebel u. Schmidt , Friedrichstr . 78 : Abb.

26 und 31.
Mme . Lilli Zickermann , Sköfde in Schwe¬

den : Abb. 13.

Bei bevorstehendem
Ouarkalsschlust

bitten wir unsere verehrten Abonnenten,
welche den „ Bazar " durch die Post be¬
ziehen,

für rechtzeitige Erneuerung des
Abonnements , noch imScptem-
ber , Sorge tragen zu wollen,
damit in der weiteren Zusen¬
dung keine Unterbrechung ein¬
tritt.

Wir bemerken , daß die Post auf¬
hört zu liefern , wenn das Abonnement

nicht ausdrücklich erneuert wird.
Alle Buchhandlungen und Postan-

stalten nehmen jederzeit Bestellungen
entgegen auf das neue Quartal : Okto¬
ber — Dezember 1891

zum Preise von 2 Mark 50 Pf.
lin Oesterreich-Ungarn 1 fl. 50 Kr,).

Dir Administration drs „Sazar
Xr . 49 . Xlsick aus Xascllmir uuä Sammet. Xr . SV . Xloiä tu ? riu2ksskorm , kür alters Ilamsu Aoeixuot.

Latmitt unck Uoscllr , - Vorcksrs, 6, Lodlilttmustsr -iZogol» , Xr , ,! I . Xig , 42— 15,
Hierbei ein Sopprtjeillgcr Ächnttlinuster -chiogen,  enthaltend: «qnlllmuitcr  zu  Abb . Nr.  16 — 13, 21 , 22,  45 , so,  die  Schnitlüberficht  zn  Abb . Nr . 24 und 43 , die  Mustervorzcichnungen

zu Abb . Nr , S , 6 , 12 , 13 , 18 , 22 , 26 , 28 — 30 , sowie verschiedene Monogramme .
Verlag der Bazar -Akticn Gesellschaft lDireltor L, Ullstein) in Berlin L1V , Charlottcnstraße 41. — Redigiert unter Verantwortlichkeit des Direktors , — Druck von B , G , Teubner in Leipzig,

Uierrn Iloterlinltunxs » Lerdlatt.
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